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- ¬- ¬
EinJugendbildDr .Luegers .In der letzten SitzungdesStadtrates
brachte NizebürgermeisterDr .Porzer zur Kenntnis ,daßStadtrat
Zatzkaein vomMalerEmilRabendinggemaltesPortrait desverewig-¬
ten BürgermeistersDr .KarlLuegerausden70erJahrenfürdas
Bürgermeister - Zimmerdes künftigen Stadtmuseumsgewidmethabe
undsprachdemSpenderdenverbindlichstenDankaus.
AutobusmitgeschlossenemOberdeck.TypeWien.Heutewurdeder
neue Autobus mit geschlossenem Oberdeck der behördlichen Probe¬

fahrtunterzogenunddieBewilligungzurInbetriebsetzunggege¬
ben .Ander unter Leitung des MagistratskommissärsDr .Baroneze
abgehaltenenKommissionnahmennoch teil seitens desPraterinspek -¬
torates Oberinspektor Ing .Fallenböck ,seitens des Magistrates

Sekretär Dr .Fastenbauer ,BauinspektorDr .Hasch ,seitens der
Polizei Regierungsrat Roth und Oberinspektor v .Schönfeld ,
RevierinspektorLöbelundDirektionsadjunktMarek,danndie
BezirksräteScholdanundBak ,seitensder städtischenStraßenbahnen
die HerrenInspektor Ing .v .WolffundIng .HeinrichWerner
undAdjunktHoffmann ,seitens derStellwagenunternehmung
OberinspektorSymondsundOberoffizialScheidl ,seitensder
Adria-AusstellungChefarchitektTominschek.DieProbefahrtfand
auf der dauernd zu befahrenden Strecke Stefansplatz -Adria - Aus¬
stellung statt und hatte ein durchausbefriedigendesErgebnis .
Imüntergeschoßwurden14 ,imObergeschoß15Sitzplätzegestgesetzt
zusammenalso 29 Sitze unter Dach ,auf welchenmanvor allen Witte¬
rungsunbilden geschützt ist .Dieser neue nach den Entwürfendes

StraßenbahndirektorsSpänglererbauteAutobusist die ersteüber-¬
hauptbekanntgewordeneAusführungeines Autobussesmitgeschlos-¬
senem Oberdecke und ist daher mit Recht als „ TypeWien "zubezeich¬

heutenen .Der neue Wagenwurdebereits nachmittags inden
normalen Adria - Ausstellungsverkehr eingestellt und wird sich

auf dieseWeisedie besteGelegenheitergeben ,dieseAusführung
gegenüber den älteren Wagenmit offenem Oberdeckunter denver - ¬
schiedenen Witterungsverhältnissen zu erproben .Für denNacht =¬

verkehristderUmstandvonWert,daßdasOberdeckgutbeleuch¬
tetist .

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Dienstag und Mittwochum10 Uhr vormittags Sitzungen ab .- ¬
Der ungarische Touristenverein in Budapestwird anfangsSeptember
demösterreichischen Touristenklub in Wieneinen Besuchabstatten .
BeidieserGelegenheitwerdendie Reiseteilnehmerauchdas
neue Rathaus besichtigen und von der Gemeindevertretung begrüßt

Verkehrsablenkung .AnläßlichderAuswechslungderGleisanlagen
an der Kreuzung Sechshauserstraße - Gürtel wird der Fuhrwerks - ¬

verkehrvonMontag ,den28 . . M.auf die DauerderBauarbeiten
( voraussichtlich 5 bis 6 Tage ) wiefolgt abgelankt :VonderSechs¬

hauserstraße durch die UllmannstraßezumSechshausergürtel ,
bezw .durchdie TurnergasseundHerklotzgassezumMariahilfer¬
Gürtel ;vomSechshausergürtel durch die Ullmannstraßezur
Sechshauserstraße bezw .durch die Mollardgasse und Wallgasse

zurGumpendorferstraße;vonderGumpendorferstraßedurchdie
Wallgasse und Mollardgasse zumSechshausergürtel ,bezw .durch
die WallgasseundMittelgassezumMariahilfergürtel ;VomMaria¬
hilfergürtel durch die Mittelgasse und WallgassezurGumpendorfer-¬
straße bezw .durchdie Klementinengasse- Turnergasse-Herklotzt
gasse - Knausgasse zur Sechshauserstraße .

- - - - - - - - - - - - - ¬
HeilungvonLupuskranken .In derheutigenStadtratssitzung

berichteteStR .Dr .HaasüberdieBewilligungeinesBeitrages
zudenBelichtungs- bezw .Verpflegskostenfür nachWienzustän¬
digeLupuskranke.NachseinemAntragewurdederBeschlußgefaßt:

Der Magistrat wird ermächtigt ,vom1 .Augustangefangen
bis auf Widerruf
3/8 der Belichtungskostenfür die in der WienerLupusheilstätte
ambulatorisch behandelten ,nicht im Lupusheimaufgenommenenund
die Hälfteder Verpflegskostenfür die imLupusheimuntergebrach¬
tenarmennachWienzuständigenLupuskrankenzubezahlenunter
der Voraussetzung ,daß für die erstgenannten Gruppr 3/8 derBe¬
lichtungskosten vomLandeNieder - Oesterreich und 2/8 vonder
Stiftung Heilstätte für Lupuskrankeund für die zweiteGruppe
die andere Hälfte der Verpflegskosten vom Lande Nieder - Oester¬
reich getragen werden .Für einen KrankenwerdenentwederBelich¬
tungs - oder Verpflegskosten ,niemals aber beide gleichzeitig

gezahlt unddie Gesamtsumme der an die Stiftung Heilstätte für

LupuskrankezuzahlendenBelichtungs- undVerpflegskostenquoten
darf den Betrag von 10 . 000K jährlich nicht übersteigen .Ueber

den genannten Betrag hinaus wird von der GemeindeWienkeinerlei

Zahlunggeleistet .

LsgerhausderStadtWiem.InderletztenSitzungdesStadt-¬
rateswurdedervomVB .HoßvorgelegteRachnungsabschlußdes
Dagerhauses der Stadt Wies für das Jahr 1912zur

Kenntnisgememmem.DieEinnahmenundEVorschreibungenper
757 . 351K weisen gegenüber dem Präliminare eine Erhöhungvon

25 . 541K ,die Ausgabenund Abschreibungenper 738 . 552Kgleich - ¬
falls eine Erhöhung von 17 . 942Kauf .

werden.
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